
27. April 2025

CDU und SPD: Wer wird Minister?
Überraschungen im neuen Kabinett!

Am 27. April 2025 stellt die CDU ihre Ministerliste für die
Koalition mit der SPD vor. Erfahren Sie mehr über

Kandidaten und Ressortverteilung.

Baden-Württemberg, Deutschland - Am Montag, den 28.
April, wird die Union (CDU/CSU) ihre Ministerinnen und Minister
vorstellen, während sich die politischen Akteure auf die
bevorstehenden Herausforderungen einer neuen Regierung
einstellen. Dies berichtet op-online.de. Die Koalition zwischen
der SPD und der Union wird von vielen als wegweisend
betrachtet, da sie mehrere Themenbereiche berühren wird, die
für die Zukunft Deutschlands entscheidend sind.

Nina Warken, die Juristin und CDU-Generalsekretärin in Baden-
Württemberg, ist als neue Gesundheitsministerin vorgesehen,
während Karl Lauterbach von der SPD ihre Nachfolge antreten
soll. Die Zustimmung des CDU-Parteitags zu dem

https://www.op-online.de/politik/merz-praesentiert-ministerliste-das-sind-die-groessten-fragezeichen-bei-der-cdu-zr-93702530.html


Koalitionsvertrag steht jedoch noch aus, während die CSU
bereits zugestimmt hat.

Ressortverteilung und wichtige Termine

Der Koalitionsvertrag zwischen Union und SPD umfasst eine
umfangreiche Ressortverteilung, die am Montag bekannt
gegeben wird. Die SPD erhält die Ministerien für Finanzen,
Verteidigung, Arbeit und Soziales, Entwicklung, Umwelt und
Klimaschutz sowie Bauen und Wohnen und Justiz. Die CDU ist für
das Auswärtige Amt, Wirtschaft und Energie, Gesundheit,
Verkehr, Digitalisierung, Bildung und Familie sowie das
Kanzleramt zuständig. Die CSU erhält drei Ministerien, darunter
Inneres, Forschung und Raumfahrt sowie Landwirtschaft und
Ernährung.

Besondere Aufmerksamkeit wird der bevorstehenden
Pressekonferenz von Markus Söder, dem CSU-Vorsitzenden,
gewidmet, die um 12:00 Uhr stattfindet, gefolgt vom CDU-
Parteitag um 13:00 Uhr. Die finale Genehmigung des
Koalitionsvertrags ist für den 5. Mai vorgesehen, bevor Friedrich
Merz am 6. Mai im Bundestag zum Bundeskanzler gewählt
werden soll, wofür er 316 Stimmen benötigt.

Geplante Maßnahmen und Reformen

Ein zentraler Punkt der Koalitionsverhandlungen war die
Verbesserung der Lebensbedingungen für die Bürger, was durch
verschiedene Maßnahmen unterstützt werden soll. So plant die
Koalition, die Pendlerpauschale ab 2026 auf 38 Cent pro
Kilometer zu erhöhen und steuerliche Anreize für Überstunden
einzuführen. Diese Änderungen zielen darauf ab, der steigenden
Nachfrage nach Fachkräften entgegenzuwirken.

Darüber hinaus soll ein gesetzlich abgesichertes Rentenniveau
von mindestens 48 Prozent bis 2031 gewährleistet werden,
während die Einführung einer „Frühstart-Rente“ für Eltern, deren
Kinder in Bildungseinrichtungen sind, ab 2026 in Sicht ist. Auch



die Mütterrente sieht eine Angleichung vor, sodass es keine
Unterscheidung mehr zwischen vor und nach 1992 geborenen
Kindern gibt.

Die Union plant zudem die Einführung moderner Militärtechnik
und die Verbesserung des Zugangs zu Forschung und
Innovation. Diese Vorhaben wurden als dringend notwendig
erachtet, um sowohl gesellschaftlichen als auch
sicherheitspolitischen Herausforderungen besser begegnen zu
können, wie WDR berichtet.

Die Ressortverteilung ist durch überraschende Wendungen
gekennzeichnet, da die SPD in Erwägung zieht, sieben
Ministerien zu übernehmen, was viele Beobachter nicht erwartet
hatten. Dies könnte auch auf die geschickte Verhandlungstaktik
von SPD-Chef Lars Klingbeil zurückzuführen sein, während die
CSU mit 6,0 Prozent Wählerstimmen drei Ministerien erhält, eine
Beschränkung, die von der SPD als gerechtfertigt angesehen
wird, wie in einem Artikel auf tagesschau.de dargelegt.

Die politischen Beobachter sind gespannt auf die offizielle
Bekanntgabe der Ministerposten und die bevorstehenden
Abstimmungen innerhalb der Parteien. Die endgültige Besetzung
der Ministerien wird nach Abschluss des SPD-Mitgliedervotums
erwartet, das am 30. April seine Eröffnung findet. Die Aussicht
auf eine neue Bundesregierung verspricht, tiefgreifende
Veränderungen in der deutschen Politik mit sich zu bringen.
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